
C h ri stl i c h- Sozi al e U n io n
Fraktion des Bamberger Stadtrats

CSU-Stadtratsfraktion cruner Man<t 7 96047 Bamberq

An den
Oberbürgermeister der Stadt Bambere
Herrn Andreas Starke Eing;ng sladt Bamho.,
Rathaus Maxptatz s"r.'"r,i,ifi['""'9

27. reb. ?0ZA
96049 Bamberg

Antrag zur
Dienstwagen

csw
G eschaffssle//e
Grüner Markl 7
96047 Bamberg

Telefon
0951 / 203311

0951 I 2c4713

E-Mail
csu@bnv-bambero.de

lnternet
http:/ flww.csu.bamberg.de

Vorsitzender
Dr. H. Müller

Dalum: 26.02.2020

ökonomisierung und ökologisierung der Flotte städtischer

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

kaum ein wort ist derzeit so häufig zu tesen wie verkehrswende/Mobititätswende
und a[[e - Bürger, Politiker und Kommunen - wissen um die wichtiekeit und
gleichzeitig auch den widerstand und den unwitten, den Anderungen aust6sen, v.a.
wenn es darum geht, von lieb gewordenen Gewohnheiten lusinied ,, n"hr",
bzw. diese aufgeben zu müssen.

tcf fgtte daher den Antrag zur Ermittlung der reaten Kosten alter D.ienstwagen der
städtischen Mitarbeiter (Angestettte, Beamte, Referenten, Bürgermeistär und
Geschäftsführer städtischer Töchter und stiftungen etc.). Gteichzer:tig werden die
:iaqtu_erkq beauftragt, einen Kostenvoranschtag für ein Ftottenmanägement der
stadt Bamberg incl. städtischer Töchter und stiftungen zu erarbeitei mit dem
5chwerpunkt Dienstwagen mit verbrennermotoren durch umweltfreundtiche
Fortbewegungsmöglichkeiten zu ersetzen, insbesondere E-Autos, r-gikes, öpNv
und DB.

Begründung:
Neben vermehrtem Einsatz von Fahrrad und öpNV bietet insbesondere die
Ökonomisierung der Dienstwägen eine große chance: städtische Dienstwägen
fahren_in atter Regel nur ein paar tausend km im Jahr und diese können probtemtos
durch Elektroautos übernommen werden.70-g0% atter Fahrten in Deutsihtand sind
unter 70 km, also definitiv kein Reichweitenprobtem und die bisweiten nötigen
Fahrten der Bürgermeister und Geschäftsfühier nach München oder !a. elrtin
können nicht schnetter und damit Zeit-effektiver ats mit dem lcE äbsotviertwerden. Dies würde natürtich auch zu einem wegfatt der steuertich
subventionierten und tiebgewonnenen Dienstwagen für führände Mitarbeitei nach
sich ziehen und damit auch zu einem stück mehr-Gerechtigkeit führen.



Außerdem wird es die Bürger der Stadt enttasten, denn ab 01. Januar 2021 werden
sie auch noch die Co2-Abgabe/Steuer für dieses Priviteg zahlen müssen.Für den settenen Fatt einer Langstrecken-Dienstreise, die nicht mit
konventionetlem E-Auto oder Zug bewättigt werden kann, könnte man sich immer
noch Leihwägen hoten - sichertich günstiger ats den teuren Kauf/Leasing eines
Autos mit verbrennungsmotor nur für den Fat[ der Fätte.

Und schtießtich könnte die Umstettung und Ökotogisierung der städtischen Ftotte
von Dienstwägen sichertich auch hetfen die Potitikverdrossenheit zu mindern:
Bürgermeister und führende Mitarbeiter der Stadt würden mit gutem BeispieI
beider Mob itätswende vorangehen und nicht nur ,,Wasser predigen und Wein
trinken"!

Mit ichen Grüßen

Prof. Dr.
Stadtrat

rhard Seitz


